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b) Zündzeitpunkt~Einste llung und Stroboskopwerte 
Motoren in Serienausführung mit Normalverdichtung 

Stroboskopwerte bei Motordrehzahl in U/ mln ohne Belastung ") ') 

Verdichtungs- 800 1500 3000 
1 

4500 1 4500 
Typ verhö ltnis 

mit bzw. ohne Unterdruckverstellu ng f" 

mit und ohne j ohne ohne ohne 
1 

mit ') ' ) 

8-13° 22-27° 28- 32° 41 ° 
190 C 8,7 : 1 

8- 14° 22- 28° 28-34° 42° + 11°± 3 -
9,0 : 1 9-15° 23-29° 29- 35° 43° 

200 
8,6 : 1 ") 4- 10° 18-24° 24-30° ] 80 

220 b 
220 Sb 3-13° 18-25° 23- 29° 35° + 10° ± 3 

- . 

8,7 : 1 
O T + 14° ± 3 

11- 15° 26° 26° 
220 SEb 0- 3° 

6-9° 15-21 ° 28° 28° 
+ 11° ± 3 

230 
230 S 9,0 : 1 5-15° 20- 27° 25- 31 ° 37° + 10° ± 3 
250 S 

4-7° 15-19° 

go 10- 12° 
+ 11° ± 3 

230 SL 
13- 20° 

9,5 : 1 
12-19° 

30° 30° 

") -
13-20° 

250 SE 
250 SL 

12-19° 

8-15° 21-26° 26° 26° 
300 SE + 11° ± 3 
300 SEb 8,8 : 1 8-1 8° 21-28° 28° 28° 
300 SEL 

2° V. OT 14- 24° 28° 28° + 8°± 3 

--

Beginn der Unterdruck-
verstellung des Zünd-

verleilers oh ne Lost bei 
Motordrehzahl U/ min °) 

1000-1200 

220 b 1400-1600 
220 Sb 1800-2000 

800-1000 

230 (1 80. 945) 1400-1600 
230 (1 80. 94 9) 230 s. 250 S 

1800-2000 

800-1000 

-

800- 1000 

0) Der Beg inn der Unterdruckverstellung kann du rch Heraus- oder Hineinschrauben der Einstellschraube in der Unterdruckdose 
korrigiert werden. 

An m.: Bei den Einspritzmotoren darf die Unterdruckverstellung erst einsetzen , wenn die Drosselklappe zu öffnen beginnt. 
Im Leerlauf m uß di e Drosselklappe ganz ge sch losse n sein. 

') Macht sich bei Verwendung eines Kroflstoffes mit geringerer Okta nzah l als 86 ROZ ein Motorklingeln im Drehzahlbereich 
zwischen 1500-2500 U/ min bemerkbar, so ist der Z ündzeitpunkt in Richtung spät zu verstellen und der Oktanzahl des verwen­
deten Kraftstoffes anzupassen. Als An holtswerl für diese Verstellung gilt: pro 1 ROZ ist der Zündzeitpunkt um ca . 1° KW zurück­
zustellen, D ie Verstellung um 1 Tei lstrich an der Ska la des Zündverteilerlagers ergibt eine Änderung des Zündzeitpunktes um 
2° KW. Der Zündzeitpunkt darf aber nur um max. 6° zurückgenommen werden. Soba ld Kraftstoff mit der vorgeschriebenen 
O ktanzah l oder mehr wieder zur Verfügung steht, ist d ie volle Frühzündung wieder einzustellen . 

6) Sonderausführung noch SA 010 784 für Kraftstoffe zwischen 87-92 ROZ . Abweich ungen gegenüber Serienmotor e eo. 8,6 durch 
Einbau einer stärkeren Zy linderkopfdichtung (2,5 mm dick ungepreßt). Z ündzeitpu nkt-Einstel lung 38° bei 4500 U/ min siehe 
Tabelle. Fallstromvergaser vorn und hinten 38 PDSI mit geändertem Mischrohr und Leerlaufabscholtventil mit dazu gehöri­
gem Kabelsatz. 

9 ) Nur für Fah rzeuge mit Scha ltgetriebe. 
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3. Bei allen Vergaser- und Benzin-Einspritz­
motoren der Typen 190 c bis 250 SL ist zum 
Einstellen der Ventile zu dem jeweiligen 
Ventil gehörigen Nocken der Nockenwelle 
so zu stellen, daß die Spitze des Nockens nicht 
auf den Schwinghebel drückt, sondern ent­
gegengesetzt und senkrecht zur Gleitfläche 
des Schwinghebels steht, d. h. der Grundkreis 
des Nockens ist der Gleitfläche des Schwing­
hebels zugekehrt (Bild 00-3/1). 
Dazu Zündkerzen herausschrauben und Kur­
belwelle mit einem Steckeinsatz SW 22 und 
einer Ratsche an der Bundschraube, mit der 
die Riemenscheibe und das Gegengewicht an 
der Kurbelwelle befestigt sind, jeweils in 
Drehrichtung des Motors drehen. 

Anm.: Bei den Typen 300 SE, 300 SEb und 
300 SEL die Kurbelwelle mit einem Stecker 
drehen, dazu sind am Umfang der Schwin­
gungsdämpferscheibe 12 Löcher mit 8 mm flJ 

gebohrt. 

4. Zum Messen und Einste llen des Ventilspiels 
das entsprechende Toleranzband bei den 
Typen 190 c, 200, 220 b, 220 Sb, 220 SEb, 230, 
230 S, 230 SL, 250 S, 250 SE und 250 SL zwi­
schen der Gleitfläche des Schwinghebels und 
dem Nockengrundkreis, bei den Typen 300 SE, 
300 SEb und 300 SEL zwischen Ventilschaft-

Bild 00-3/3 

Ventilspiel einstellen 

1 Zwischensrück fUr Venlih.p,clctnsle.llung 1115890001 00 

1 Dtehmomenl~ch lüss-el 
J Vcnhllehrenhalter mil Toleranz.band 

00-3/2 

ende und Einstellschraube bzw. Kugelpfanne, 
bei den Typen 190 D und 200 D zwischen 
Schwinghebel und Hutmutter einführen. 

Das Ventilspiel ist richtig eingestellt, 
wenn sich das Toleranzband zügig hin­
durchziehen läßt. 

5. Ist eine Korrektur des Ventilspiels notwendig, 
dann 

a) bei den Typen 190c, 200, 220 b, 220 Sb 
220 SEb, 230, 230 S, 230 SL, 250 S, 250 SE 
und 250 SL 

das Ventilspiel durch Verdrehen des Kugel­
bolzenobertei ls (3) am Sechskant (SW 14) mit 
dem Zwischenstück 111 589 00 01 (1) und 
einem Drehmomentschlüssel (0-6 mkp) (2) 
einstellen (Bild 00-3/1 und 3). Bei zu klei­
nem Ventilspiel durch Hineinschrauben des 
Kugelbolzenoberteils das Spiel vergrößern. 
Bei zu großem Ventilspiel durch Heraus­
schrauben des Kugelbolzenoberte ils das Spiel 
verkleinern. Das Einstelldrehmoment beim 
Drehen des Kugelbolzenoberteil s (3) im 
Unterteil (1) muß mindestens 1,5 mkp be­
tragen (Bild 00-3/1). 
Bei einem geringeren Einstelldrehmoment 
muß entweder das Kugelbolzenoberteil (3) 
oder das Kuge lbolzenunterteil (1) oder beide 
Teile erneuert werden. Läßt sich bei zu k lei­
nem Ventilspiel das Kugelbolzenoberteil mit 

rt--- 5 

6 

7 

- e 

Bild 00-3/4 

Ventilanordnung der Typen 190 De und 200 D 

o Nut ,m Ventilschah 

1 Dehnschraubc 
2 Sc.hwinghebelachsc 
3 Schwinghebelbock 
4 Zylinderkopf 

5 Nockenwelle 
6 Schwinghebel 
7 Hutmulfer 

8 Sechskonlmutrer 

9 Venhlfedcrlcllcr 
10 Ventilfeder 

11 Vcnlilschorl 

11 Vonhlabd1thluo9 

13 Ventilrührung 
14 Venhldrchvorr1chtun9 
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Arb.-Nr. 

Kraftstoffanlage des Dieselmotors entlüften 00-22 

Eine blasenfre ie Kroftstoff-Fü 11 u n g der Einspritzpumpe ist Voroussetzu ng für den ei nwondfreien Lauf 
des Diesel-Motors. Luft in der Kraftstoffanlage kann zu starkem Nageln und Leistungsabfa ll des 
Motors und in best immten Fällen zu Anlaß-Schw ierigkeiten führen. 

Die Entlüftung der Kroftstoffonloge ist im allgemeinen nur notwend ig, wenn der Kraftstoffbehälter 
ganz leergefohren oder Anschlüsse oder Leitungen gelöst wurden . Eine Entlüftung kann jedoch auch 
notwendig werden, wenn während des Betriebs die Förderpumpe Luft mit ansaugt. 

Der Entlüftungsvorgong ist wie folgt vo rzu nehmen: 

1. Entlüftungsschraube (6) am Kraftstoff-Haupt­
filte r um 1-2 Gänge herausdrehen (Bild 
00-22/1). 

Bild 00-22/1 

6 Entlüflunguchraube des Kroflsloff&Hauptfüters 

4 Hondfördc.rpurnpc 

2. Betätigungsknopf an der Handförderpumpe 
(4) entgegen dem Uhrzeigersinn lösen und 

so lange pumpen, bis blasenfreier Kraftstoff 
an der Entlüfterschroube (6) austritt. Ent­
lü fterschraube schließen und mit der Hand­
pumpe so lange wei terpumpen, bis sich das 
Überströmventil an der Einspritzpum pe (für 
den Kroftstoffrücklouf) öffnet, was sich durch 
ein schnorrendes Geräusch bemerkbar macht. 
Dann den Betätigu ngsknopf der Handförder­
pumpe durch Drehen im Uhrzeigersinn w ie­
der festschrauben. 

Auf keinen Fall vergessen, den Betätigun gs­
knopf der Handförderpumpe gut anzuziehe n. 
Dadurch w ird der Pumpenkolben auf einen 
Dichtungsring gedrückt und die Handpumpe 
noch außen abgedichtet. Bei gelöstem Betäti­
gungsknopf leckt die Handförderpumpe wä h­
rend des Betriebes, so daß Luft in die Kraft­
stoffanlage ge langen kann. 

3. Motor laufen lassen und kont rollieren , ob olle 
Anschlüsse dicht sind. 

Anm.: Am höchsten Punkt des Kraftstoff-Ha upt­
fi lters neben der Entl üfterschraube (6) ist ein 
Ü bergan gsstutze n mit einer En tl üftu ngslei­
tung angeschlossen, in der eine Drossel von 
1 mm r& angeordnet ist. Durch diese Ent­
lüftu ngsleitung w ird das Kraftstoff-Niveau im 
Filter wesentlich erhöht, so daß auch bei ge­
ringem Tankinhalt Stö rungen durch Ansau­
gen von Luft verhindert werd en. 

Achtung! Zur Befestigung des Kreuzstückes, 
an dem die Entlüftungsleitung des Filters, der 
biegsame Sch lauch von der Leckleitung, der 
biegsame Schlauch (Rücklaufleitung) vom 
Überströmventil an der Einspritzpumpe und 
die Rücklaufle itung zum Kraftstoffbehälte r an­
gesch lossen sind, keine Hohlschraube ver­
wenden. 

00-22 
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